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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Pre dig oder Ho mi li en uber den Pro phe ten Ma la ‐
chiam ge nant.
Andres Bo den. von Ca rol stat. In der Christ li chen stat Wit tem berg.

Dem Er sa men und nam haff ti gen Bar thol. Ba chen Stat schrei ber in S.
Jo chims tal. wunschich Andres / gnant Ca rol stat / go tis gnad / frid /
und fro e lig keit. Amen.
Nach dem ich guns ti ger freund / den gros sen fleyß unnd hit zi ge be gir de /
des Christ li chen volcks al hie / zu got li chem wort / war lich in ver wun de rung
ge se hen / und ver mer ckt hab / ich ey nen kley nen Pro phe ten / Ma la chiam
ge nant / of fen lich / und in et li chen ta gen wo gen lich zu le ßen und pre di gen /
fur gen ho men (wie wol ich das Buch Moy si Deu te ro no mi um wolt teutsch zu
un serm volck er k lert ha ben) und schi cke euch / und al len Chris ten / meyn
zut hun und er k le rung. Wel che ich als ein ar mer die ner Chris ti / den be gi ri ‐
gen sche f lin got tes al hie / als eyn speyß unn wayd hab fur ge legt und ein ge ‐
ben. Dinst lich bit ten de / yr wel let mein auß le gen frey und dapf fer rich ten
und ur tey len / doch nach hey li ger schrifft. Wie ich das von ye der man for der
und be ge re. Wel let dem Ampt man bey euch dem Er barn unn ge stren gen
Hen ri chen von Con ritz / und dem rich ter Lu cas Zup ke / mei ne wil li ge und
be rey te dinst fleys sig an bie ten. Dann yen und euch zu die nen bin ich al zeyt
nach mei nem ver mo gen / gut wil lig und be reyt. Da tum Wit tem berg / Dins ‐
tag des xvi ij. Fe bru ar ij. Im xxij. jar.

Von dem buch Ma la chie.
Nicht we nig seind / die sa gen / das Es dras di se Pro phe ti en hab be schri ben /
und das di se re de / oder Buch sein ist. Und ha ben zwie ur sa chen. Die erst.
Das Es dras ein dingk / mit die sem ge schri ben hat. Die an der. Das sonst un ‐
be nent Psal men ßo one ti tel und uber schrifft seind / den ye nen zu stehn / ßo
die vor ge en de Psal men ge macht / und ire ti tel unn nho men dar u ber ver zei ‐
chent ha ben. Dar umb wol len sy dz di se Pro phe ti en von Es dra ge macht sey /
die weyl Es dras nach Ag geo und Za cha ria pro phet zei het hat.

Dy ße beyd ur sa chen schlis sen nit / und ich forcht / das sy fre ven lich seind.
Dann die ers te moech te man umb wen den / und in den ke ren / de ro sy an ‐
zey get. Weyl es nit ver mut lich ist dz ein Pro phet zwey bue cher solt ge macht
unn doch ei nen sen ten tz ge redt ha ben.
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Aber wie dem? ßo ists of fen bar lich / was Es dras / und was Ma la chi as
schrey ben. Unn das nit bey de ein ma te ri en und ei nen sent z entz schrey ben.
Der hal ben ist ir grund lo che richt und ba w fel lig.

Die an der ur sach unnd an zeyg die net yen auch nit / dann ym He brai schen
unn La ti ni schen bue chern steht Ma la chi as nach dem Pro phe ten Za cha ria.
Der hal ben / solt di se Pro phe ci en Za cha rie zu ge schantzt wer den / wenn sy
kei nen ti tel und nho men solt ha ben / von Ma la chia.
Ich hab in zey ten der Pro phe ten nit ge lebt / dar umb kan ich nicht ey gent lich
von Ma li chia sa gen. In son der heit / die weyl mir schrifft ge brist. nach dem
ich aber ge hoert hab das Ma la chi as der letst auß den klei nen Pro phe ten ge ‐
zelt ist. Laß ich mich nit kue mern / das Ma la chi as ei nen ge mey nen nho men
hat ei nes Pro phe ten / ei nes ver kün di ger go tis wort. Dann ich le se von Amos
das ehr von sich spricht. Ich bin kein Pro phet / unn kein Son ei nes Pro phe ‐
ten / son der ich bin ein hirt oder schef fer / de ro wil de fey gen ab reys set oder
pflo cket als Amos vij. ge schri ben steht.

Ich acht das der mensch (den got Ma la chi as nent) et war schlech ter un be ruf ‐
ter man ge west ist / wie Amos / oder ein pa wr / schef fer / oder hirt (wie
Amos) wel chem got den nho men Ma la chi as tzu ge ey g net hat. Ehr magk
auch vil leicht zu vor ei nen nho men ge habt ha ben / unn kan sein das yem got
ei nen ne üwen nho men ge ben hatt. Glei cher weyß Chris tus ein fel tig un ge ler ‐
te vi scher / und un nam haff ti ge le üth / als zol ner / und gleytz le üth er welt
und be rufft und yen nho men hat ge ben / Da mit er die welt wey sen und ge ‐
schey den und nam haff ti ge be sche men / und al ler crea tu ren maul ver stopf ‐
fen moecht / das sich kei ner moecht rue men / unn sich sei ner weyß heit er ‐
he ben / als Pau lus le ret i. Co rint. i. Al so er welt Chris tus Pe trum unnd gab
yem nho men Ce phas / der zu teutsch ei nen stein heis set. Jo an. i. und der
glei chen etc.

Ma la chi He bra isch / heis set auff teutsch. Mein bott / mein ge schick ter /
mein beu el h tra ger / mein wer ber unn ver kün di ger. In der sum ma. Ein ye der
der go tis wort ver kün di get / und von dem geyst go tis ge tri ben wirt zu ver ‐
kün di gung goet li che wort / der moecht Ma lach ge nent wer den.
Got hat al so all sei ne Pro phe ten ge sendt unn ge schickt sein goet lich wort zu
ver kün di gen. Niem ein ex em pel. Got sprach zu Moy si. Kum her / du solt
mein volck auß egyp to fue ren. Ex od. iij. Sih ßo ruefft got und macht ei nen
bo ten / wann er spricht. Gehn und thun das oder yhens. Got gibt auch sei ‐
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nen bo ten und wer bern / form maß und wey se / wie sy mit den re den sol len
/ zu wel chen er sei ne bo ten leuf fer sen det. Dem nach gab got Moy si ein
mundt li chen be velh / den sel ben an die kind Is ra hel zu tra gen / di ses lauts.
Der herr / ein got ew rer vae ter ist mir er schie nen / der got Abra ham / und
der got Isaac / und der got Ja cob sagt. Su chen de hab ich euch be sucht / unn
hab ewer uberd ren gung unn zwanck ge se hen. Dar umb hab ich ge sagt. Ich
wil euch auß fu ern von der umb trey bung Egyp ti. Ex od. iij. Die se wort ga be
gott Moy si an den hauf fen Is ra hel tze tra gen. Got gab yem auch be velh ge ‐
gen dem Ko nig Pha rao nem ze re den. Al so. Der herr ein got / der He bre ern /
hat uns ge ruf fen / wir wer den drey ta greyß in die wust niß gehn / got da ‐
selbst zu op fe ren. Ex od. iij. Di se form und red must Moy ses ne ben den el ‐
tis ten des volcks Is ra hel / zu dem Ko nig Pha rao nem wer ben und re den.

Unn ist ge mein in al len Pro phe ten / wie got Pro phe ten ge sen det / und yen
mundt li che for men ge ben hat tzu re den.
Chris tus hatt auch sei nen zwelff bot ten sei nen be velh ge ben / als er sy zu
bo ten ma chet / nem lich / das sy das reych go tis und pe nit entz sol ten pre di ‐
gen. Ver ge bung der sün den und ewi ges le ben in sei nem nho men ver hei ‐
schen. In der sum ma. Das al le men schen / im glau ben tzu Chris to / se lig
sol ten wer den dz yen Chris tus sein ey gen gut heit wil mit tey len unn al le ge ‐
pres ten auff sich le gen / unn al les boeß sein ey gen wil ma chen / so wir ym
glau ben. Das seind form und wey se christ lichs be vel hs / so er sei nen Apo ‐
steln ge ben hat. Lu. ix.

Dar nach hat Je sus auch die an dern lx xij. Jun ger ge schickt / mit an ge pun ‐
dem be velh das sy go tis reych ver kün di gen sol ten / wie ob be ru ert ist. Matt ‐
heus spricht. Sy sol ten die Hey den le ren / al les zu be wa ren das Chris tus ge ‐
bot ten het. Math. ul ti mo. Mar cus ul ti. sa get (ists an ders sein ca pi tel) das die
Jun ger di ses Evan ge li um mus ten ver kun di gen. Wel cher ge taufft ist und
glaubt / der wirt se lig. Lu cas ul ti. schreibt / das Chris tus sei nen jun gern be ‐
vol hen hab / buß unn ver ge bung der sün den zu pre di gen. Jo an. ul ti. gibt
Chris tus Pe tro (und in yem al len Jun gern) disen be velh. Wey de mein sche f ‐
lin / und macht den sel ben be felh so groß / das Chris tus für ein neyd unn
haß ach tet / so ein jun ger oder bott Chris ti / die sche f lin oder lem b lin Chris ‐
ti nit wey det oder pre di get. Da mit zeigt Chris tus an / dz got vil an ver kün di ‐
gung sei nes worts ge le gen ist. Wie ich offt ge sagt hab. dz wir got schme hen
unn les tern / wann wir sei ne wort nit wol ach ten. Nun habt ir ge hoert dz al
apo stel unn jun ger Chris ti (so das wort go tis le ren) goet lich bo ten seind.
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Und sol ten sich al le hauß ve ter ernst lich be fleys sen / das wort go tis al so zu
ler nen / das sy wi de r umb ire kin der le ren moech ten / wie ich vor ges tern ge ‐
sagt hab / Dart zu die net das Chris tus al le sei ne Apo steln / und die lx xij. jun ‐
ger zu sei nen bot ten ge macht / und mit dem be velh / got tis wort zu ver kün ‐
di gen / ge schickt hat. Al so wer den Apo stel / bo ten / und seind nichts an ders
dann bo ten go tisl. Die he bra isch Ma la chim heys sen.

Dar ab sol yder man be trach ten / das er dicht unn er lo gen woert lin. Vi ca ri us.
Wel ches Bepst er dicht ha ben / unn kun den ny mer mher in got li chem be velh
an zey gen / das sy sta t hal ter oder vi ca ri en got tis seind. Wenn sy got tis wort
pre di ge ten und ler ten das selb rey nigk lich on zu satz und ein mi schung irer
dre ber / so we ren sy got tis bot ten / und mit nich ten got tis vi ca ri en oder sta t ‐
hal ter. Aber sy seind bil li cher ver bot ter got tis wort zu nen nen / dann bot ten.
Ur sach. Wir hab ne kein heff ti ge re und giff ti ge re feind des hey li gen Evan ge ‐
lij / dann Bepst / Car di nel / Bi schoff. Pfaf fen und münch. Hat nit Bapst
Alex an der der drit on ge ver lich / den Leyen ver bo ten got li ches wort / wann
er ien dis pu ta ti on unn ge gen red in dem wort go tis ver bo ten hat? Ha ben nit
Bepst Car di nel Bi schoff pfaf fen unn münch dem wort go tis den gros ten
stoß gethon? Sy seind er ger dann Hey den und fech ten of fen lich wi der got tis
wort / udn wel lens doch kein wort ha ben. Bil lich seind sy nit bo ten (so go tis
wort ver kün di gen) son dern ver bie ter und ver wues ter.
Apo stel heys sen da her Apo stel / das sy furn hem lich ge sendt seind / go tis
wort zu pre di gen / wie das Ewan ge li um an vil en den an zeigt / unn ich oben
be ru ert hab / wie das auch Pe trus in actis c.x. be kant / das sy got ge sendt
hatt zu pre di gen. Und un ser Pre la ten wel len der Apo stel nho men ha ben /
und kei nen buch sta ben von dem ampt und ding ha ben. Apo stel ist zu
teutsch ein ge schick ter. Ein goet li cher apo stel / ist ein got li cher bot. Ein bot
got tis hatt nichts in sei nen brief fen / hat auch nichts an ders in sei nem mund
/ dann got li che wort / dann got li chen wil len.

Was ha ben un se re Bepst / Bi schoff / Car di nel / pfaf fen münch / und der
gley chen be trie ger in iren brief fen? Re gis ter ha ben sy / wie sy ire sche flen
sche ren und fres sen sol len. Sta tu ten ha ben sy wie sy ire pfaf fen scha ben
unn be ropfen mo gen / und wie sy go tis wort ver bie ten sol len. Und wie sy
dem mo gen wi der stehn / von des we gen sy ehe re unnd gut ha ben. (der ist
Chri us).
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Pau lus sagt / das ein Bi schoff soll wis sen ant wort tzu ge ben / und sei ne
feind ni der ze le gen durch heils ame schrifft ad Ti tum. i. i. Ti moth. iij.

Un se re Bi schoff wis sen gar nicth von hey li ger schrifft und ha ben nichts /
dann das bad hemd lein am leib / das doch ir un ge schickt lich eit an zey get. Al ‐
so ha ben sy Ti tel / und nho men ei nes Bi schof fen / und seind nichts min der
dann bi schof fen. Sag mir ein Christ ab itzt ein Bi schoff ver sucht hab. D.M.
durch heyl. schrifft zu le ren oder uber win den? Jdoch wel len sy Bi schof fe
sein / und Apo stel. Sy seind nit wir dig / dz wir sy bo ten lof fer Chris ti schel ‐
ten / dann sy le ren uns kei nen got li chen be velh / und wel len auch nit ler nen.
Der Bapst spricht / Es soll al les nich tigk lich ge han delt sein / was du wi der
die form ei nes be vel hs han delst.

O Bapst / o oel getz. Pa te re le gem quam ip se tu le ris. das recht sol yder man
ley den unn hal ten / das er sel ber ei nem an dern gibt. War umb sprichst du nit
auch / al les das ich (du Bapst) wi der got li chen be velh thun / das ist krafftloß
/ un pun dig / und nichts werd?

Wenn du das kon dest ley den / wir wol ten vor dir wol be ley ben / unn dich
bald zu ei nem Chris ten ma chen / ßo vil uns ver li hen ist. Aber ir Beps te Car ‐
di nel Bi schoff und feyß te münch moegt ewer ge spro chen recht in kei nen
weg ley den / so wir got li chen be velh fur stel len. Si he o lie ber bru der Chris ti
/ wie ge ring sy das wort got tis ach ten / von wel ches we gen Chris tus hat mu ‐
es sen ster ben unnd sein blut ver gies sen. Des teu fels Vi ca ri en seind sy unn
des teuf fels bot schaff ten / des wort sy re den / des lu gen sy le ren und ver ‐
kun di gen.
Aber un ser ein fel ti ger man go tis Ma lach. re det got lich be velh / rei nigk lich /
und on zu satz. Dar umb nen net yen got sei nen bo ten sei nen be velh ha ber /
sei nes worts ver kün di ger. Das sol von dem nho men Ma la chi ge sagt sein.

vol get Text.
Last oder bür den des wort got tis zu Is ra el / in der hand Ma la chi. Das ist die
vor ed / da mit macht der Pro phet sei ne zu hoe rer zu freun den unn ent zin det
sy zu gros sem fleiß. Dann wenn wir hoe ren das diß wort ein wort go tis ist /
sel len wir des ter wil li ge runn freunt li cher zu hoe ren / als dem wort des al ler
obers ten her ren / der ein herr al ler herrn ist. Fleis sig macht er uns das er
spricht. Die last oder bür den des wort got tis. Dann mit sol li chen wor ten le ‐
ret ehr / das sei ne wort dapf fer / wich tig / unnd kost lich ist. Dar vor wir uns
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sol ten forch ten und ney gen. Und sol hie ge mer ckt wer den / das go tis wort
tzei ten ein last oder bür den magk ge nent wer den / wie es vast man cher ley
no men hat / zey ten nen net got sein wort ein fe wer / zei ten ei nen ha mer /
zei ten weytz / zei ten rein weiß sil ber / zei ten wein / zei ten was ser / zei ten
ein schwert / und der glei chen.

Nicht we nig seind die sa gen / wa das wort / last / vor nen in ei ner vor red ge ‐
schri ben steht / das got al lein tro e hen thut und das dann das wort got tis vol ‐
ler ar beit und bür den und un ert reg lich sey. Aber ich halts nicht mit ye nen /
dann das drit ca. Ma la chie hat auch vil fro eli che unn trost li che wort wie
auch an der Pro phe ten ha ben in den bue chern oder ca pi teln / da sy das
woert lin Mas sa (das zu teutsch ein last oder bür den ist) ge brau chen.
Das ist war / das gott das wort / last oder bür den / aber schwer heit und dapf ‐
fer keit / al lein in sei nen wort will las sen sa gen. Dar umb hat er sei nem volck
und den fal schen Pro phe ten ver bot ten zu sa gen / ein last oder bür den des
her ren. Und wil sy in ewi ge scham und spot ge ben / die sa gen. das ist die
last / bür den / oder schwer heit go tis wort / wann ir wort nit goet lich ist / als
Hie re. xxi ij. ge schri ben.

Go tis wort ist ei ner ves ten last unn ge wicht ver gleicht. Mensch li che wort
seind dem wind / staub / unnd leich ten rauch ver gleicht. Dar umb mu es sen
all Bepst am jung sten ge richt ant wort ge ben. Die so ire dre um für goet li che
le her ge le ret / und die un derthan ge zwun gen ha ben zu be warung mensch li ‐
cher ge setz. Als Hie re mi as xxi ij. sa get. Und Chris tus spricht. Ein ye de
pflant zung wirt auß ge reyt und ins fe üwer ge worf fen / die mein Vat ter nitt
ge pflant zet hat. Matt hei. xv.

Wort got tis in der Bi b li en / seind wort die got ge redt und in den mund sei ‐
ner knecht ge legt hat.
Di se wich tig und schwe re wort Ma la chie / hat got zu Is ra hel las sen re den
und wer ben.

Is ra hel ist so vil ge sagt / als ei ner der mit got starck ist. Al so was Ja cob mit
got starck / do got mit ym rin gen thet Ge ne. xx xij. Al so hat got den nho men
Is ra hel auß ge legt / bes ser weyß ichs nit tze sa gen.

Di se sterck er lan get Ja cob / als er in noe ten und engs ten goet lich zu sag er ‐
greyff und ves tigk lich hielt / sa gen de. Du hast ge sagt du wo el lest mir wol
thun. Du hast ge redt / du wo el lest mei nen sa men ge me ren / als die ste ren
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am hy mel. Ge ne. xx xij. Di se zu sag unn ver hey schung hielt Ja cob vest in
sei nem hert zen / und ent schlief fe al so in goet li chem wort und ward dar umb
uber die mas sen starck. Al so ha ben al le ge rech ten ir ster cke im wort go tis
ge habt / das ist / ir glaub ist ir sterck ge west. nach dem ge schri ben steht.
Die hey li gen ha ben durch den glau ben die Reich di ser welt uber wun den
und ge rech tig keit ge wirckt / und goet li che zu sag er reicht unn ge fas set. Sy
ha ben got ge hal ten in sei nem wort / wie ja cob got hielt / so lang biß got yen
ge be ne deyet.

Al so hat Moy ses das Moe re ge spelt und ge teylt unn ge hal ten im glau ben.
Al so seind die kin der Is ra hel durchs mo er gan gen / im glau ben. Al so ha ben
et lich ge lau big / das groß greu lich maulh der La when ver stopfft / und un ‐
ges tu e mig keit des fe üwers ge lo schet / und seind in kranck hey ten starck
wor den. He b re. xi. Al so mu es sen Chris ten ir ster cke / macht / le ben / und
thun / in goet li chen zu sa gung hen / durch den glau ben / ha ben.
Wenn sy al so auff goet li che wort stehn seind sy in ner lich ein war haff ti ger
geyst li cher is ra hel / der mit got starck ist. Und ist nitt müg lich das yme die
pfor ten der hel le ob si gen / oder das ym ein welt li che macht an hab. Hie rem.
i. in fi ne. Die schrifft nen net nitt al lein das geyst lich volck Is ra hel / son der
auch das eus ser lich und schein lich glau big volck Is ra hel / al so nent Ma lach
ung leu big pfa fen unn leyen is ra hel.

Un ser text spricht / das go tis wort (wel ches so wich tig schwer und dapf fer
ist) in der hand ma la chi ge ge ben / oder ge redt sein zu Is ra hel. Dann zu re ‐
den ge hoe ren left zen / zun gen / zen / und athem. Aber die hand hat der kei ‐
nes. Drumb kan sy nit re den. War umb spricht dann die schrifft nit / ind en
mund Ma la chi. Ant wort. Wie wol das he braysch wort. beiad. vil be deut nis
hat / unn heis set auff teutsch / in der macht / in dem rat / in der pro phe cey /
in der stat / unn in der hand. Dan nest dol met schen Ju den / Krie chisch / la ti ‐
nisch / unnd teutsch ge mein lich ge nan tes wort al so / in der hand / so es et wa
ge schri ben stat / das wort go tis in etc. Da mit on zwei fel der hei lig geyst ver ‐
bor gen lich an zeigt / dz er sonst of fen lich ge lert / unn in der that er zeigt hat.
Got sprach zu Mo si das er in sei nem mund wolt sein / unn wolt yen le ren /
al les / das er in sei nem nho men solt sa gen. Ex od. ii ij. Da durch ver sten di get
uns der geist go tis / das un ser mund gar nichts zu goet li chem wort kan unn
sol thun. Dann so vil die hand zu der sprach und re de thut / so vil thut un se ‐
re zun gen / unn mund / zu goet li chem wort. Gley cher weiß das wort der
hand gar frembd ist. So ist got tis wort un se rem na tür li chen mund frembd /
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unn uber al les zut hun oder mit wir cken der na tur. Dar umb ver glei chet got
den mund de ro sein wort sol len re den / ei nem ne w ge schaf fen mund / das ist
/ das got zu Mo sen sagt. Wer hat des men schen mund ge macht? oder wer
hat den stum men und tou ben / den se hen den und blin den ge schaf fen? Exo.
ii ij. gleich als wo elt got sa gen. Ehs ge hoert ei ner macht zu / ne üwen mundt
schaf fen / unnd ma chen / das ein ge schaff ner mund mein wort ver kün di gen
thut. Dart zu lau thet Chris tus / sa gen de. So ir vor den Fürs tenn steht / solt ir
nit vor ge den cken / was ir re den wo elt / dann es wirdt euch in der sel ben
stund ge ge ben.

Ir seind nit die re den / son der der geyst mei nes vat ters / der ist / wel cher in
euch re det. Matth. x. Chris tus stüm met mit sei nem va ter unn got / unn
spricht kler lich / dz der geyst go tis in den bo ten go tis re de / und sy seind nit
die re den. Al so schreyet der geyst go tis in uns / sa gen de. Ab ba vat ter. Ro.
vi ij. Got muß de nen ein ne wen er wel ten mund unn left zen ge ben / so yen
sol len be ken nen oder an ruf fen. Sopho nie. 3.b. Den sel ben ne wen unn er wel ‐
ten mund oder left zen / ver magk kein crea tur zu ge ben. Dar umb fra get got
Mo sen / sa gend. Wer hatt den mund ei nes men schen ge schaf fen? Der halb
spricht die schrifft offt mals. Das wort got tis / in der hand des pro phe ten. Al ‐
so le sen wir. Die Sü ne Aa ron ha ben al les gethan / das got durch die hand
Moy si ge redt hat. le vi. 8. in fi. 26.27. Das ist die ur sach war umb der hey lig
geyst / mund unn hand ver gleicht / und spricht zey ten in der hand / zey ten
in dem mund. Di se ur sa chen kan kein fleysch li cher be greyf fen / dann der
fleisch lich kan nit. etc.
Das hat got nit al lein mit sei ner le her ge le ret / das mensch li cher mund / got ‐
tis wort re det / one al les zut hun unnd mit wir cken. Son der hat es auch mit
der that an get zeygt. Dann der mund des men schen wirdt in sich un ge sprech
und un mün dig / wann ym got tis wort ein ge legt wirt. Das kanst du. Exo. ii ij.
ver mer cken / da Moy ses spricht. O herr ich bin un ge sprech von ges tern her
ge wor den / als du zu mir ge redt hast / mei ne zun gen ist ver hin dert / und
lang sam wor den.

Durch di se that mag yder me nigk lich mer cken / dz goet li che wort mensch li ‐
chen mund un ge sprech / un be ret / unn un ge schickt ma chen zu re den.
Drumb ge et gots wort auß mensch li chem mun de gleich als das ge sang
durch or ge len one zut hun der na tur. Wel cher auch das wort go tis ge mei nig ‐
lich wi der unn bi ter ist. Das ist auch der hal ben Hie re mi as spricht. Ah ah ah
/ herr got / ich kan nit re den. Hie re. i. So bald got zu Hie re mie sprach. Ich
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hab dich zu ei nen Pro phe ten ge ben. Ant wurt Hie re mi as. Herr ich kan nit re ‐
den. Aber got sa get / du solst ge tro est sein / unnd one forcht / dann ich will
mei ne wort in dei nen mund ge ben. Da mit le ret / uns die schrift / wie got
sei ne wort / one des mun des zut hun / auß re det / und das der mund al lein ein
in stru ment ist / gleich als wenn got seinw ort durch ein hand re det. Der we ‐
gen spricht un ser Text. Das wich tig wort go tis zu Is ra hel / in der hand Ma la ‐
chi. das ist mei nes bo tens / und spricht nit ym mund Ma la chi. auff das wir
ler nen / das go tis wort / uber un ser macht unn kraft ist / und das wir / nit
mher thun / so wir es re den / dann so vil ein was ser ro ren thut / durch wel ‐
che was ser lauft. Got wircket sein wort in sei nem ge dan cken / unn in sei ner
ein bil dung Men schen / mü gen nit ei nen buch sta ben ge den cken oder vor bil ‐
den wie sy ein goet lich woert lin auß re den. Ur sach. so hoch der hy mel von
der er den ist. so hoch seind got tis ge dan cken von men schen ge dan cken
(spricht gott Esaie. lii ij.) und ist nit müg lich / das us ne re weg / radt schle ge /
und ge dan cken / goet li chen we gen / rethen / und ge dan cken gleich wer den.
Unn ob sy gleych ein schein li che und ge ferb te gleych heit het ten / we ren sy
doch vol ler gleiß ne rey / und mü gen got ny mer in ewig keit ge fel lig wer den.
Der we gen spricht Sa lo mon. Dei ne re de sol len we nig sein vor got. Ec cls. v.

Al so ist an ge zeygt / wie goet li che red und wort dem ge schaf fen mund der
Pro phe ten gantz frembd ist / und ist on al le hilff und zut hun des mensch hen
ge spro chen. Der hal ben spricht die schrift / aber der hey lig geyst. Die last
oder bür den des wort go tis zu Is ra hel in der hand Ma la chi. Al so redt die
schrifft offt mals / als Le vit. vi ij. x. xxvi. Nem lich. Die Sü ne Aa ron ha ben
al les gethan das Moy ses in der hand Mo si ge redt hatt. Item. Sy ha ben ein
hert hertz ge macht auff das sy das ge setz unn wort nit hoe re ten / wel che got
den schaf fen / im hey li gen geyst / durch die hend sei ner Pro phe ten ge ‐
schickt hat. Za cha rie vij. Der glei chen ha ben wir nit we nig schriff ten im alt ‐
en ge setz und Pro phe ten / durch wel che got uns ver sten di get / dz wir kein
macht ha ben mit sei nem wort zu han deln wie wir wo el len.
Dar umb ist der Bapst und sei ne Car di nel unn Bi schof fen / pfaf fen und mün ‐
chen / of fen bar ty ran nen / unn ich het te schir ge sagt fal sa ri en / wenn ich
doerfft / wann sy sich goet li cher wort wo el len mech ti gen / unn sich der
macht an mas sen / als sol ten sy oder dürff ten hey li ge schrifft auß le gen unn
deu ten wie sy wo el len. Wann die schrifft dun ckel ist / und moe gen sy nit
auß le gen / durch hilff der umbs teen den schriff te / oder an der hey li ge
schrifft / sol len sy lie ber nicht wis sen / dann fre ve lich et was auß spre chen.
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Got sol len sy umb rath fra gen / wie Mo ses gethan hat / oder sol len still ‐
schw eig ne. Unn sol ten ge den cken wie ire knecht die Ju ris ten in zwey fe li gen
sa chen unn dun ckeln tex ten / den wil len des ge setz ge bers vor al len sol ten
er su chen / eher sy et was rich ten oder ur tey len. Sol che ehe re ge ben sy goet ‐
li chem wort bil lich / dann sy koen den nicht mher zu goet li chem wort thun
dann ein sprach lo se un vers ten di ge hand thun kan.

Das ist die ur sach / das Mo ses mit auß ge druck ten wor ten spricht. Ir solt nit
ein woert lin zu goet li chen wor ten set zen oder von ye nen ne men. Deu te ro ‐
nom. ii ij. Ir solt we der tzu der rech ten / noch zu der lin cken hand wan ckeln.
Deu ter. v. Der hal ben spricht Sa lo mon. Du solt gar nicht zu den wor ten go tis
set zen / auff das du nit ge straf fet wer dest / und ein lug ner er fun den. Pro ‐
verb. xxx.
Sy seind all pu ben unn lug ner / die ein klein pünct lin zu goet li chem ser mon
set zen. Ob sy gleich her nig te hue te auff tra gen. oder se hen wie ein Aff durch
ei nes pau ren gu gell. Der Bapst und sein hel lisch recht er kennt / das der ein
fal sa ri us ist / der wil lig et was von sei nen Bul len niembt oder dart zu set zet.
Was hat er ver dient / und wie sol len wir yen schel ten / weyl er so mut wil ‐
ligk lich mit der Bi b li en umb gan gen ist.

Got der macht sei nen Pro phe ten ein ne we na tur wann er duch sy re det. So
sprach got zu Eze chiel. Ich hab dein an ge sicht mech ti ger ge macht / dann
die an ge sich ter der kin der Is ra hel seind / unn hab dein stiren ster cker ge ‐
macht dann ire stiren seind / ich hab dein an ge sicht als ei nen de muth unn
her ten ky sel ge ben. Eze chiel iij. Der glei chen ha ben wir vil sprüch Hie re ‐
mie. i. und vj. und an derß wo. Durch wel che wir sol len ler nen / wie die Pro ‐
phe ten ne we und star cke und un er schro cken ge mu e ter unn hert zen ha ben
emp fan gen / wenn got durch sy sein wort ver kün di get hat. Nye mandt soll
sich las sen kü mern / das die schrifft zei ten spricht. Got oder der hey lig
geyst hat durch den mund sei ner Pro phe ten ge redt. Dann die schrifft ver ‐
birgt ye nit / das got sei ne wort al lein auß re det wirck lich. Und dz sei ne Pro ‐
phe ten al lein ror oder pfeyf fen ge west seind / wel chen got sein wort ein pla ‐
sen und sein ge sang auß ge spro chen oder ge sun gen hatt. Dar umb spricht got
zu Mo sen. Ich werd in dei nem mund sein / und werd dich le ren was du solst
re den. Exo. ii ij.

Da her kumbt Christ li che ge las sen heit. Cris tus spricht Mein ler ist nit mein
ler / son der des der mich ge schickt hat Jo an. vij. Item. Ich red von mir sel ‐
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ber nichts / son der als mir mein va ter be velh ge ben hat / al so red ich. jo ann.
8. unn 12. Al so sol ten al le Pre di ger stets bedin gen / das ir ler nicht ir sel ber
ist / son der go tis. Und sol ten di se bedin gung mit hert zen thun / unn mit
gros sem ernst sa gen. Das hat got ge redt. Und sol ten gern hoe ren / dz man
ye nen sa get. Du kanst nicht dann go tis wort. Oder. Ir ler ist nit ir ler. Sy
kün den nicht auß iren koe pf fen fin den / wenn die Bi b li en auß ist / so ist ir
kunst auch auß. Sy kün den von sich gar nichts er den cken. Sy kün den nit et ‐
was ne wes er dich ten. Sol che re den sol ten sy gern hoe ren / unnd der welt
nar ren wil ligk lich sein. Die Evan ge lis ten go tis sol len of fen lich be ken nen /
das ire leer / wort / und kunst go tis ist / und nichts ir ey gen. Das kan ye nen
auch kein geyst li cher man ver ar gen. Dann es ist kein hof fart wenn ei ner got
sein gab wi der zu er ken net unn gibt sich schul dig / dz er goet li ches wort we ‐
der durch sich noch an der crea tu ren kan er greif fen oder be hal ten / son der dz
al les leuther lich in goet li chem wil len steet / et was von der schrifft ze wis sen.
Wenn sy das thunt / so seind sy ein in stru ment od hand durch wel che got
sein wort ver kün digt / wie un ser Pro phet ge west / do er spricht. Die last des
wort go tis zu Is ra hel in der hand Ma la chi. etc. Got be huet uns vor übel.
Amen.

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.

http://www.glaubensstimme.de/
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Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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